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um 2 September 1881
Dies ist der Tag an dem aus Deutschlands Gauen

Ein Jubelruf dereinst zum Himmel drang
Als sich von Sedans blutgetränkten Auen
Der deutsche Aar siegreich zur Höhe schwang

Ans Sedans Fluren rächten deutsche Brüder
Des Vaterlandes lang getragene Schmach
Begeistert kämpfend für die höchsten Güter
Drum sei gegrüßt du deutscher Heldentag

An dir hat stannend es die Welt gesehen
Was einem Volk dnrch Einheit stark gelingt
Das nnter seiner Siegesbanner Wehen
Den stolzen Feind zu seinen Fützen zwingt

Die fast vergess ne alte Kaiserkrone
Hat es mit frischem Lorbeerreis geschmückt
Und diese ihrem greisen Lieblingssohne
Auf s würdevolle Heldenhanpt gedrückt

Wie stolz steht heut im Kranz der deutschen Eichen
Germania die Hand gestützt aufs Schwert
Bereit der Welt deu starken Arm zn zeigen
Und Frieden sichernd jedem deutschen Herd

Und brausend schallt es rings vom Fels zum Meere
Wie Schlachtenrnf in Zeiten der Gefahr
Mit Gott für Vaterland nnd deutsche Ehre

Ist Deutschlands Wahlspruch heut und immerdar

Der Himmel hört s und gnädig wird er walten
Mit dir meiu Land und mit den Söhnen dein
Sie alle werden fest und treu stets halten
Die Ehrenwacht am freien deutschen Rhein

E Greiner

Ans Aulas der Sedanseier wird unsere Expe
dition am Freitag den 2 September schon um
1 Uhr Nachmittags geschloffen Wir ersuchen unsere
geehrten Abonnenten gefälligst das Blatt zwischen
12 und 1 Uhr abholen zn lassen

Telegramme
Berlin 31 August Auf der Rückreise Sr Maj

Schiff Vineta von Singapore nach der Kapstadt hat sich
der Kommandant Kapitän zur See Zirzow veranlaßt ge
sehen im Interesse der Gesundheit der Besatzung den Hasen
von Port Elisabeth an der südafrikanischen Küste anzulaufen
Beim Eintritt des Schiffes in die kühleren Gegenden stellte
sich eine leichte Ruhrepidemie ein welche allmählich zunahm
und wenn auch nicht gefahrdrohend so doch einen Todesfall
und die Erkrankung im Ganzen von 73 Leuten zur Folge
hatte Die Erkrankten sind am Lande untergebracht und
werden dort in sorgsamster Weise gepflegt Das Schiff
wird gründlich desinfizirt Die Krankheit ist schon sehr im
Abnehmen begriffen und sind die Erkrankten bereits soweit
hergestellt daß die Heimreise wie telegraphisch hierher mit
getheilt Anfangs September cr fortgesetzt werden kann

Wien 31 August Die Zusammenkunft des öster
reichischen mit dem italienischen Herrscher scheint nunmehr
definitiv festzustehen König Humbert soll im Oktober das
österreichische Hoflager besuchen wahrscheinlich nicht in Wien

sondern anderwärts Ob König Humbert auch Berlin be
sucht ist noch zweifelhaft B TPetersburg 31 August Der Regierungsbote
meldet Der Minister des kaiserlichen Hauses Graf Adler
berg It ist aus Gesundheitsrücksichten seines Postens ent
hoben worden und ist an seine Stelle Graf Woronzoff
Daschkoff getreten Der Gouverneur von Archangel Staats
rath Koniar hat den Gouverneurposten in Bessarabien
erhalten Fürst Schahowskoy ist zum Gouverneur von Tscher
nigow ernannt worden

Paris 31 August In Gouletta haben sich gestern
2 Bataillone eingeschifft welche Hammamet besetzen sollen
Wie verlautet sollen zahlreiche arabische Schaaren die Kolonne
des Oberst Correard vor Kurzem bei Tourki angegriffen
haben aber mit großen Verlusten zurückgeschlagen wor
den sein

London 31 August Die Königin hat dem Sprecher
des Unterhauses das Großkreuz des Bathordens verliehen

Rom 31 August Die Agenzia Stesani meldet
Bekanntlich richtete der Minister des Aeußern unterm
27 Juli ein Rundschreiben an die diplomatischen Vertreter
Italiens im Auslande worin die Anschauungen der Regie
rung in Betreff der Zwischenfälle bei Übertragung der
Leiche Pius IX und der Kommentare die man daran knü
pfen zu sollen geglaubt dargelegt wurden Mancini über
mittelte nunmehr den diplomatischen Vertretern auch das
in der Gazetta ussiziale veröffentlichte Communiquö vom

20 August in Betreff der Meetings gegen das Garantie
gesetz mit einem erklärenden Rundschreiben in welchem na
mentlich hervorgehoben wird daß dies Communiqus eine
vollkommen spontane Kundgebung der Regierung sei

Konstantinopel 31 August Nach einer hier einge
gangenen Konsulatsdepesche sind die wegen der Ermordung
des Sultans Abdul Aziz Verurtheilten am 9 d Mts in
Djedda eingetroffen und zu Pferde durch die Stadt gezogen
die Truppen bildete Spalier Die Verurtheilten ber
nachteten bei dem Stellvertreter des Großscheriss in Mekka
und setzten am 10 d ihre Reise nach Tais fort Nach
Beendigung des Ramazans wird der englische Botschafter
Lord Dufferin die armenische Reformfrage in Angriff neh
men und die Entsendung eines außerordentlichen bevollmäch
tigten Kommissärs nach Armenien beantragen um vorbe
reitende Maßnahmen zu ergreifen

Washington 31 August Das heute von dem
Staatssekretär Blaine versandte Telegramm besagt Das
Befinden des Präsidenten Garfield halte sich wenn es auch
keine schnellen Fortschritte zur Besserung mache in der in
den letzten Tagen eingetretenen günstigen Wendung Der
Puls sei eher etwas höher zwischen 110 und 114 der
Geist vollkommen frei der Patient selbst fühle sich besser
das Fieber lasse nach die Drüsengeschwulst nehme stetig ab

Das heute früh 8 Uhr 30 Min ausgegebene
Bulletin sagt der Präsident Garfield habe eine ruhige Nacht
verbracht und das Befinden desselben sei noch ebenso günstig
als gestern früh Puls 100 Temperatur 80 Respiration 18

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramms

Berlin 31 August Heute Vormittag verweilte wie
der Kr Ztg mitgetheilt wird der Bischof von Trier
Dr Felix Korum längere Zeit im katholischen Kranken
hause Kurz vor 2 Uhr Nachmittags begab er sich vom
St Petersburg Hotel in das kaiserliche Palais woselbst er
von Sr Majestät dem Kaiser in besonderer Audienz em
pfangen wurde Unmittelbar vor Ankunft des Dr Korum
war im kaiserlichen Palais der Kultusminister v Goßler
eingetroffen der den Bischof dem Kaiser vorstellte Die
Audienz währte etwa 10 Minuten Dr Korum trug wie
die Germ mittheilt die bischöfliche Kleidung mit einem
Umwurf von derselben Farbe wie ihn die römischen Geist
lichen tragen Die Posten machten bei seinem Eintritt die
üblichen Honneurs Heute Abend um 10 Uhr wird
Dr Korum mit dem Courierzuge der Potsdam Magdebur
ger Bahn von hier abreisen Er begiebt sich wie wir
hören direkt nach Straßburg wo er noch einige Tage zu
verweilen gedenkt Die Inthronisation findet wahrscheinlich
am 11 September möglichenfalls auch drei Tage früher
am Tage von Mariä Geburt statt

Der Staats Anzeiger veröffentlicht einen Aller
höchsten Erlaß vom 18 August 1881 betreffend die Über
tragung der Verwaltung und des Betriebes der berliner
Stadteisenbahn an die königliche Eisenbahn Direktion zu
Berlin und Errichtung eines neuen von der letzteren refsor
tirenden Eisenbahnbetriebsamtes zu Berlin

Offiziös wird geschrieben In mehreren der Regie
rung nicht freundlich gesinnten Blättern wird mitgetheilt
daß für den Fall des Perfektwerdens der Verträge mit der

Berlin Anhaltischen und Thüringischen Eisenbahngesellschaft
wegen Uebernahme der Bahnen seitens des Staats für die
Linien der Thüringischen und Berlin Anhaltischen Bahn eine
Direktion in Berlin errichtet werden dagegen die Direktion
in Erfurt in Wegfall ommen solle Weiter wird erzählt
daß die Rhein Nahebahn und die Main Weserbahn der Di
rektion in Frankfurt unterstellt werden solle Nach zuver
lässiger Quelle entbehren alle diese Nachrichten jeder that
sächlichen Grundlage

Die Nordd A Ztg wünscht daß endlich einmal
das Wort Reptil aus dem Sprachschatz der Presse ver
schwinde Das dem Kanzler so nahe stehende Blatt scheint
sich gar nicht mehr zu erinnern daß Fürst Bismarck selbst
es war der jenes Wort in die politische Sprache einführte
und Veranlassung dazu gab daß die mit Beschlag belegten
Kapitalien des Königs von Hannover und des Kurfürsten
von Hessen ganz allgemein den Namen Reptilienfonds er
hielten Freilich sollten diese Fonds nicht zur Fütterung
sondern zur Bekämpfung und Vernichtung von Reptilien
dienen Der Zusammenhang ist der folgende In der
Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses vom 30 Jan
1869 wurde die Beschlagnahme des Vermögens des Kur
fürsten von Hessen lebhaft bekämpft gerade so wie Tags
vorher die gleiche über das Vermögen des Königs von Han
nover verhängte Maßregel Der Ministerpräsident Graf
Bismarck nahm sich ebenso lebhaft des Verfahrens der Re
gierung an und schloß eine lange Rede für die betreffenden
Gesetzentwürfe mit folgenden Ausführungen Ueberall wo
Fäulniß ist stellt sich ein Leben ein welches man nicht
mit reinen Glacehandschuhen anfassen kann Dieser That
sache gegenüber sprechen Sie doch nicht von Spionierwesen
Ich bin nicht zum Spion geboren meiner ganzen Natur
nach aber ich glaube wir verdienen Ihren Dank wenn
wir uns dazu hergeben bösartige Reptilien zu ver
folgen bis in ihre Höhlen hinein um zu beobachten was
sie treiben

Wiesbaden 31 August Beim heutigen Festkom
mers des Sängerfestes brachte der Polizeidirektor v Strauß
das Hoch auf den Kaiser aus Langanhaltender Beifall
erregte seine Verurtheilung der Angriffe welche unsere deut
schen Brüder in Oesterreich von den anderen Nationalitäten

heutzutage erfahren Beim Jntoniren der deutschen Na
tionalhymne erhebt sich die Versammlung Herr Labitfch
burg aus Graz feiert in seinem Trinkspruch das unzertrenn
liche Band zwischen den deutschen Bruderstämmen Nach
dem er gesprochen wird die österreichische Nationalhymne
angestimmt wobei die Anwesenden sich gleichfalls sämmtlich
erheben und mit stürmischem Jubel in den Gesang ein

stimmen B T
Konstantinopel 29 August Derwisch Pascha Ober

Kommandant gegen die Albanesen hat aus Gesundheitsrück
sichten um die Erlaubniß gebeten nach Konstantinopel gehen

zu dürfen Der Vakit bestätigt die Nachrichten über hef
tige Kämpfe türkischer Truppen mit Montefik Arabern im
Vilajet Bagdad Viele Chefs der letzteren fielen doch
dauert der Ausstand fort



Wir lesen in der Nordd Allg Ztg Das einfluß
reichste Preßorgan der englischen Konservativen der lon
doner Standard nimmt die Ausweisung des Fürsten
Krapotkin aus der Schweiz zum Anlaß einer Erörterung
der Frage des politischen Asylrechts Diese Ausweisung
Krapotkin s sowie die Forderung der russischen Regierung
um Auslieferung Hartmann s bringe eine sehr wichtige
Frage der internationalen Gesetzgebung sagt der Standard
auf das Tapet Das Recht des politischen Asyls sei ein
anerkannt unveräußerliches Vorrecht eines freien Staates
und bis auf die jüngste Zeit würde es als nichts Geringeres
als eine politische Ketzerei angesehen worden sein auch nur
daraus hinzudeuten daß es rathsam sein möchte die Straf
losigkeit der Uebertreter gegen bestehende Regierungs
gewalten zu beschränken oder eine striktere Definition der
mit dem Ausdrucke politische Verbrechen bezeichneten Ge
setzesübertretungen zu vereinbaren So lange unter dieser
Bezeichnung nur die Aeußerung von politischen Gesinnungen
der Unterthanen eines tyrannischen Despotismus verstanden

worden sei und Tod oder lebenslängliche Einsperrung die
Strafe für Auslassungen welche jetzt politische Axiome seien
war habe der flüchtige Ausländer natürlich in einem jeden
Lande welches eine Konstitution und eine freie Presse besaß
bereitwilligst Asyl und Sympathie gesunde Wenn aber
nichtswürdige und grausame Verbrechen an Stelle des Aus
drucks abstrakter Ansichten und Meinungen treten und wenn
die unverhohlenen Handlungen der Flüchtlinge solche sind
daß sie eine wirkliche und schreckliche Gefahr gegen die
öffentliche Sicherheit und Ordnung bilden so ändert sich
die Sachlage und die gesetzliche Stellung der politischen
Gesetzesübertreter fordert die ernsteste Beachtung aller civili
sirten Staaten und Regierungen Solche Ansichten schienen
auch in den meisten konstitutionellen und republikanischen
Staaten immer weiter Boden zu fassen In England habe
man erst jüngsthin in dem Falle des Herrn Most dieser
der öffentlichen Meinung Rechnung tragenden Ansicht von der
Freiheit des Individuums daß es dieselbe nicht zur Be
fürwortung des Meuchelmordes mißbrauchen dürfe Geltung
gegeben Die Vereinigten Staaten hätten gleichfalls die
ernste Verantwortlichkeit anerkannt welcher sie sich bloß
stellen würden wenn sie stillschweigend den ruchlosen Plänen
des Dynamit Rathes zuschauen würden und die republi
kanische Bundesregierung der Schweiz habe soeben ihr
Glaubensbekenntniß der wahren Freiheit durch die Aus
weisung des Fürsten Krapotkin eines der vornehmsten
Apostel der Anarchie und des Meuchelmords gerechtfertigt
Die Forderung der Auslieferung Hartmann s aber bringe
die Frage vom Standpunkte der internationalen Gesetz
gebung d i des Völkerrechtes direkt zum Ausschlage Die
Vereinigte Staaten Regierung werde zu entscheiden Haben
ob die Begehung eines Verbrechens den Verüber desselben
zur Beanspruchung des politischen Rechts auf freie Zu
fluchtsstätte berechtige und für den Fall diese Entscheidung
dem Verschwörer ungünstig sei würde das einen weiteren
Grund abgeben zur raschen und einheitlichen Ergreifung
von Maßregeln seitens aller anderen Länder zur Abände
rung des gegenwärtigen anormalen Zustandes der Dinge
Das Recht des politischen Asyls in England sei durch
die Konstitution gewährleistet und müsse unverletzlich bleiben
Was aber dringend erforderlich sei das sei eine solche In
terpretation des Ausdrucks politisch welche die Ausdeh
nung des dadurch gewährten Schutzes aus Verbrecher
welche unter anderen Umständen außerhalb desselben stän
den ausschließe und darunter seien die Meuchelmörder und
die Anfertiger von Explosionsmaschinen begriffen

Aus Dscheddah Arabien liegt ein direkter Bericht
über die Ankunft der nach dem Hadschas verbannten Pa
schas vor welche jüngst in dem Strafprozeß zu Konstanti
nopel verurtheilt wurden An Bord des Dampfers Jzzed
din kamen Midhat Mahmud Damat und Nuri Pascha

nebst acht Beys an Jeder Pascha hatte an Bord eine be
sondere streng bewachte Kabine Nach der Ankunft des
Dampfers hatte der eskortirende Oberst der kaiserlichen Leib
wache eine lange Unterredung mit dem Kaimakam Nach
mittags kamen die Gefangenen jeder von zwei Soldaten
eskortirt ans Land zuerst Midhat der sehr ruhig aussah
Sie wurden in streng gesonderten Zimmern im Hause des
Repräsentanten des Großscheriss bewacht Am 10 August
wurden die Paschas in von Kameelen getragenen palankin
artigen Kästen die anderen Gefangenen auf Eseln weiter
nach Taiff gebracht Nuri Pascha war sehr krank Die
ganze Karawane wurde von 80 Mann eskortirt Nur der
Repräsentant des Großscheriss Omar Nassif sprach in
Dscheddah mit Midhat sonst durfte Niemand mit den Ge
fangenen verkehren Siehe auch Telegramm

Mittel oder Kunst ein böses Weib znm Singen
zu bringen

Es ist gewiß eine seltene Erscheinung ein von Natur
mürrisches zänkisches böses Weib singen zu hören und es
gehört sozu sagen eine Kunst oder doch ein schlauer Kunst
griff dazu ein solches Wesen zum Singen zu bewegen denn
das Weib ist bekanntlich in diesem Stück zäher als der Mann
und deshalb in übler Laune zu nichts weniger zu bewegen
als zum Singen Gleichwohl ist es einem gemüthlichen Ehe
mann der das Unglücks hatte an ein solches Brummeisen
geschmiedet zu werden gelungen genanntes Kunststück und
zwar gegen eine Wette fertig zu bringen Der Hergang
ist folgender

Im Dorfe W nicht weit von Freiburg saß an einem
Samstag Abend gedachter Ehemann dessen eheliches Miß
verhältniß wohl bekannt war mit noch vier seiner Genossen
am Wirthstische wo man sich in Gemüthlichkeit über dieses
oder jenes unterhielt Schließlich es war schon in ziemlich
später Abendstunde etwa zwischen 10 und 11 Uhr
kam das Gespräch auch auf dessen Ehehälfte und einer seiner
Tischgenossen sagte heute Abend werde es wohl auch wieder
einen interessanten Diskurs oder gar ein Duett absetzen
wenn er der besprochene Ehemann nach Hause zu seiner
Alten komme u s w

Ein Duett erwiderte der Gefragte nun bei einem
Duett wird soviel ich weiß von Zweien gesungen und es
kommt d rauf an ob meine Alte nicht noch mitsingt

Ha ha Hai erschallte es ringsum das wäre etwas
werth I

Was gilt s sie muß diesen Abend noch mit mir singen
zahlet Ihr meine Zeche wenn ich s gewinne

Recht gern und noch 2 Fläschchen Guten dazu da
soll s nicht d rauf ankommen, ließ sich ein anderer Gast
vom Nachbartische hören

Gut es bleibt dabei rief unser Adamssohn und
begab sich sofort in Begleitung der ersten vier als Zeugen
funktionirenden Kameraden nach Hause zu seiner Eva um
das musikalische Wagestück zu unternehmen Daselbst ange
kommen postirten sich die Vier zu denen sich unterwegs noch
einige Neugierige gesellt hatten vor dem Fenster der Schlaf

kammer auf woselbst die sog Alte ob in süßem oder
saurem Schlummer das weiß der Schreiber dieses selbst
nicht ihr Dasein durch Schnarchen kund gab nicht ahnend
daß dasselbe das Vorspiel einer musikalischen Aufführung
werden sollte

Aha sagte Einer draußen der Schnurrbaß brummt
schon er wird scheint s gestimmt nur still das Ding wird
fein

Indeß tritt nun unser Ehegespons in die Stube und
beginnt in angeheiterter Stimmung zu singen Jetz bin
ich Herr im Haus Holladiro jetz bin ich Herr im Haus
holl

Noch hatte er nicht ausgesungen so ertönt s in der
selben Melodie aber mit kreischend höhnischer Stimme

hinter der Gardine hervor Jetz isch der Narr im Haus
jetz isch der Narr im Haus holladi

Bravo er hats gewonnen ertönte es draußen unter
schallendem Gelächter so daß die Nachbarschaft aus dem
Schlafe erwachte

Hab ich nicht gesagt sie singt rief jetzt der Mann
triumphirend zum Fenster hinaus

Und nun giMs zurück in s Wirthshaus wo im Sie
gesgefühl die gewonnenen Fläschchen d h deren Inhalt
vertilgt wurden während man es der Alten zu Hause
überließ das Schlußspiel allein zu machen Dieselbe soll
durch diesen indessen schnell bekannt geordenen Vorgang be
schämt von da an zartere Saiten aufgezogen und sich etwas
gebessert haben Item wenn s nur gefruchtet hat

Provinz und Nachbarstaaten
Endlich nach mancherlei erfolglosen Bemühungen

der Behörden den Mörder Meiselbach aus Erfurt
zu fangen ist es ihnen gelungen Montag Vormittag
stieß der durch das Kirchthal bei Kranichfeld gehende in
Tonndorf stationirte weimarische Gendarm Hermann Heim
bach auf ein zerlumptes Individuum dessen Aeußeres genau
mit dem Signalement des gesuchten Mörders übereinstimmte
Der Mann setzte sich trotzdem er einen geladenen Revolver
bei sich führte nicht nur nicht zur Wehr sondern gestand
freimüthig ein er sei Meiselbach und fügte hinzu daß er
über kurz oder lang sich doch dem Gericht gestellt haben
würde Er wurde nach Kranichfeld geführt und von da
unter Eskorte des genannten Gendarmen und des Gerichts
vollziehers Friedrich Kapert zu Fuß und ungeschlossen nach
Erfurt transportirt wo er kurz nach 5 Uhr Nachm eintraf
Vor dem Thore äußerte er den Wunsch durch das Glacis
zum Andreasthore hinein geführt zu werden fürchtend die
erregten Fraueu möchten ihn steinigen Trotzdem begleitete
eine nach und nach sich vergrößernde Menschenmasse die Drei

bis zum Thore des Gefängnisses In der Nähe der Weißen
gasse wurde der Gefangene unruhig und wandte sich mit den
Worten zum Gendarm Herr Wachtmeister dort habe
ich die That vollbracht Interessant dürfte noch Näheres
über die Reiseroute des Entwichenen sein Am 14 Juni
dem Tage der Blutthat floh er nach Urbick stärkte sich im
dortigen Gasthofe durch Speise und Trank fuhr mit einem
daher kommenden Leiterwagen weiter und sprang als man
ihn mit Fragen bestürmte in der Nähe von Waidmanns
ruh rechts ab und verschwand im nahen Walde Ruhelos
und nnstät irrte nun der Mörder umher Nachts kampirte
er auf dem Felde und am Tage verbarg er sich in den
Wäldern nährte sich in der ersten Zeit von Beeren teil
weise auch da er 145 bei sich führte von gekauftem
Brot später gab es Kartoffeln die gebraten ihm willkommen
waren Doch das Gewissen beunruhigte den Mann so
mächtig daß er beschloß seinem Leben ein Ende zu machen
in Blankenhain kaufte er zwei derbe Stricke stand jedoch
nach kurzem Versuche von der Todesart des Erhängens ab
In Naumburg beschaffte er sich einen Revolver mit 50 Pa
tronen und schien sich so bewaffnet sicher zu fühlen Groß
Heringen Dornburg Jena dann Halle a S und sogar
den Harz besuchte Meiselbach nirgends Ruhe und Rast
findend In Mühlhausen ließ er sich den Struppelbart
abnehmen und näherte sich dann wieder unserer Gegend so
kam es dann daß ein Jäger im Walde bei Rockhausen ihn
traf in dem Gasthofe des etwa 4 Stunden von hier ge
legenen Dorfes Achelstädt nächtigte er vorgestern ohne vom
Wirthe erkannt zu fein Meiselbach rühmte sich einmal so
gar im Wirthshause neben einem Gendarm gesessen zu haben
Ueber seine That befragt sagte Meiselbach gestern aus er
sei mit seiner Frau einer geringfügigen Sache halber es
handelte sich um das Verschwinden des Brautkleides in
Streit gerathen habe ihr in der Wuth mit dem Bügeleisen

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung
Ina hatte längst die Arbeit in den Schooß sinken

lassen über der sie nach Eamillas Meinung vorhin alles
um sich her vergessen hatte sie sah jetzt zu ihrem Manne
auf Ich wußte nichts von deinen Plänen, sagte sie

rufen dich Geschäfte nach der Stadt
Ja sagte er außerdem persönliche Angelegenheiten

deren Regulirung ich wenigstens vorbereiten möchte
Der Eintritt des Verwalters welcher von dem jungen

Mädchen begleitet war machte der kurzen Unterhaltung ein
Ende

Der Inhalt der Posttasche war heute kein reichhaltiger
Außer den Zeitungen die Wilsen bekam und die er sofort
zu lesen begann brachte sie nur einige Briefe für Ina
Antworten auf Bestellungen die sie gemacht hatte aber
ohne besondere Wichtigkeit wie es schien da sie nach einer
flüchtigen Durchsicht von ihr zur Seite gelegt wurden
Camilla war ganz leer ausgegangen so daß sie sich wvhl
berechtigt fühlen durfte wenn sie ihrem Schmollen für einen
Augenblick Luft machte Dann aber besann sie sich rasch
darauf daß es noch ein anderes Mittel geben möchte um
sich Unterhaltung zu verschaffen und indem sie sich an den
Verwalter wandte zu dem sie sich kürzlich auf recht guten
Fuß gestellt hatte rief sie aus Sie müssen uns etwas
erzählen Herr Schmidt etwas Interessantes ich sehe es
Ihnen an Sie haben besondere Neuigkeiten im Sack

Nun ja, entgegnete der Angeredete daß etwas vor
gefallen ist könnte schon sein gnädiges Fräulein Haben
die Herrschaften bereits von dem Pistolenduell vernommen
was gestern auf der Tannenwiese stattgefunden hat

Ein Duell wie schrecklich Mit Pistolen und
auf der Tannenwiese das heißt soviel als ganz in der
Nähe von Berkow schnitt Camilla eine Antwort Inas
oder Wilsens ab obgleich sich der Berichterstatter zunächst
an diese beiden mit seiner Frage gewandt hatte Erzählen
Sie schnell Herr Schmidt wer hat es geführt Gewiß
zwei Offiziere nicht wahr sie sind beide gefallen

Trotz des Ernstes der Sache konnte der Verwalter ein

flüchtiges Lächeln nicht zurückhalten Ganz so schlimm ist
es nicht gnädiges Fräulein sagte er Einer von den
Herren und wirklich ein Offizier ist allerdings verwundet
und wie ich glaube auch ernstlich von dem andern jedoch
hörte ich nicht einmal so viel um sagen zu können wer es
gewesen ist

Aber was hat es denn nur zwischen ihnen gegeben
fragte Camilla man wird doch wenigstens die Ursache des
Streites kennen

Nein Kind schwerlich fiel hier Wilsen ein der von
seiner Zeitung ausgesehen und mit einer gewissen Aufmerk
samkeit zugehört hatte Ueber solchen Vorfällen läßt man
in der Regel einen Schleier ruhen und das ist in der Ord
nung denn es können ihnen Dinge zu Grunde liegen die
nicht in den Mund der Leute gehören Angelegenheiten
des Dienstes zum Beispiel

In diesem Falle erlaube ich mir zu bemerken, sagte
der Verwalter spricht man von Unannehmlichkeiten die
auf dem Moorhof fchen Feste vorgefallen sein sollen
aber natürlich kann ich die Nachricht nicht verbürgen

Aber wie jener schwer verwundete Offizier heißt
sagten Sie nicht daß er schwer verwundet sei Herr Schmidt

werden Sie uns doch angeben können rief Camilla
vielleicht kennen wir ihn

Man spricht von einem Rittmeister einem Herrn von
Andlau sagte der Verwalter

Klirrend fiel in diesem Augenblick ein Glas aus wel
chem Ina getrunken hatte zu Boden Sie selbst achtete
nicht darauf Camilla aber stieß unwillkürlich einen be
dauernden Ausruf hervor und blickte nach den Scherben
während der Verwalter herzusprang um dieselben aufzulesen

Wilsen richtete die Augen auf seine Frau er konnte
nicht anders Der Blick zeigte ihm daß sie todtenbleich ge
worden war

In der nächsten Sekunde hatte er sich von seinem Sitze
erhoben er stand jetzt unweit ihres Sessels wie durch einen
Zufall hatte er eine Stellung eingenommen daß ihre Ge
stalt von der seinigen gedeckt ward Alles das war schon
geschehen als Camilla welche den kleinen Unglücksfall rasch
vergaß wieder den Mund öffnete Ach Herr von Andlau

rief sie aus Er galt ja für den besten Tänzer des ganzen
Balles Ich selbst tanzte mit ihm das heißt im Anfang
zuletzt war er ganz und gar aus dem Saal verschwunden
Ich meine jetzt fast er bemerkte gegen mich daß er dich
schon früher gesehen habe Alexander und Ina auch

Allerdings, sagte Wilsen er ist uns beiden nicht
völlig unbekannt und darum darf es uns erregen wenn
wir in dieser Weise von ihm hören Und darum auch bitte
ich, fügte er rasch mit erhöhter Stimme hinzu daß wir
das Gespräch über das Duell jetzt ruhen lassen Es sind
unbestimmte Gerüchte und sie entstellen oder übertreiben
die Thatsachen in der Regel

Seine Bitte galt natürlich als ein Befehl zumal für
den Verwalter Derselbe entfernte sich gleich darauf mit
einer stummen Verbeugung aus dem Zimmer Camilla aber
schlüpfte ihm nach Es ließ sich das Gespräch ja draußen
wieder aufnehmen und es blieb immerhin möglich daß da
mit noch weitere Einzelheiten über das interessante Ereigniß
aus dem von Alexander so vorzeitig zum Schweigen ver
wiesenen Berichterstatter herauszupressen waren

So befanden sich die beiden Gatten denn wiederum
allein In Inas Seele arbeitete ein heftiger Kampf Es
hatte ein Duell gegeben in dem Andlau schwer vielleicht
tödlich verwundet worden war Seinen Gegner hatte man
ihr nicht genannt aber brauchte sie nach ihm zu fragen
Der Moment wo ihr Gatte das Zwiegespräch zwischen ihr
und Andlau unterbrochen hatte Wilsens Blick sein Ton
ihr eigenes trotzig stolzes Schweigen über den Inhalt jener
Unterredung alles trat mit furchtbarer Deutlichkeit vor
ihre Seele

Mit ihren zitternden Händen strich sie sich über die
Schläfen über ihre Augen damit die Blicke von dem
Schleier frei blieben der sie bedecken wollte und da da
sah sie ihren Gatten er hatte das Zimmer nicht wie die
übrigen verlassen er stand in ihrer Nähe er betrachtete sie

Ohne nur einmal zu wissen was sie that sprang sie
von ihrem Sitze auf sie stürzte zu ihm hin halb war sie
ihm zu Füßen gesunken Alexander, sagte sie du siehst
meine Angst sag es mir ob die tödtliche Kugel von

dir kam Forts folgt



nach dem Kopfe geworfen und sie dann erstochen Das
Nähere wird der Schwurgerichtsbericht bringen

Vermischtes
Prinz Wilhelm hält wir hatten schon oft die

Freude recht interessante Belege dafür einbringen zu kön
nen mit minutiöser Gewissenhaftigkeit an der alten
Tradition der Hohenzollern fest daß es eines Fürftensohnes
würdig sei in strenger Pflichterfüllung gepaart mit herz
gewinnender Leutseligkeit ein leuchtendes Beispiel zu bieten
Kaum war die zweite Kompagnie des ersten Garderegiments
vorgestern in ihre Quartiere eingerückt so machte sich der
erlauchte Kompaniechef aus den Weg um nachzuschauen
wie seine Mannschaften untergebracht waren In Beglei
tung des Hauptmanns Grafen v Kanitz des Feldwebels
und des Quartiermachers machte Prinz Wilhelm gegen
4 Uhr Nachmittags des vorgestrigen Tages eine Runde
durch die in der Nähe des Monbijouplatzes belegenen
Quartiere seiner Kompagnie und informirte sich überall
aufs Genaueste darüber welches Unterkommen seine Gre
nadiere gefunden Auch in die Kellerrestauration Oranien
bnrgerstraße 17 wo sechs Grenadiere einquartiert sind und
Menage für 4v Mann hergerichtet ist trat er ein besich
tigte die betreffenden Räumlichkeiten und ließ sich berichten
was und wie die Leute zu Mittag gespeist hatten In der
Krausnickstraße stieß die fortgesetzte Besichtigung auf ein
kleines Hinderniß Die im zweiten Stocke des betreffenden
Hauses wohnende Wittwe W bei welcher gleichfalls meh
rere Grenadiere einquartiert sind konnte in der Aufregung
über den unerwarteten hohen Besuch den Schlüssel zu der
Stube nicht finden welche sie den augenblicklich noch nicht
vom Appell zurückgekehrten Grenadieren angewiesen hatte

In Heller Verzweiflung rief sie ihrer Tochter zu Martha
bring den Schlüssel Doch Martha konnte den Schlüssel
gleichfalls nicht finden So blieb ihr denn nichts anderes
übrig als den Prinzen sammt seinem Gefolge auf einem
Umwege über die vierte Etage und eine Leiter hinweg
durch eine zweite Thür in die fragliche Stube zu geleiten
Unglücklicherweise fehlten von besagter Leiter die letzten
Sprossen so daß Prinz Wilhelm und seine Begleiter einen
kühnen Sprung wagen mußten um an Ort und Stelle zu
gelangen Das trübte indessen die gute Laune des Prinzen
nicht im Geringsten das kleine Hinderniß schien im Gegen
theil den fürstlichen Kompagniechef in hohem Grade zu
amüsiren

Mißgeschick Ein sehr hochgeschossener Garde
Offizier hat das Mißgeschick mit seiner anspruchsvollen
Leibeslänge das Erdreich unter den Linden in Berlin in
der Nähe des königlichen Palais zu messen Nachdem der
selbe sich mühsam wieder aufgebaut hat reicht ihm ein
hinzugeeilter Schusterjunge die von ihm aufgegriffene mit
seinem Aermel etwas gereinigte Mütze mit den Worten

Na Herr Graf wenn Se dat noch einmal machen sind
Se bei s Brandenburger Thor

Nürnberg Die bairifche Landes Industrie Ge
werbe und Kunstausstellung in Nürnberg 1882 scheint
nach dem gegenwärtigen Stande der Vorbereitungen zu den
wenigen Ausstellungen zu gehören welche am Eröffnungs
tage wirklich fertig sind Aus dem Ausstellungsplatze herrscht
fortgesetzt reges Leben Die gärtnerischen Anlagen lassen
mehr und mehr den angestrebten Plan erkennen und berech
tigen zu hohen Erwartungen Von den eingegangenen An
meldungen waren schon zu Anfang vorigen Monats 2025
erledigt Zahlreich werden Kollektiv Ausstellungen vertreten
sein Solche Ausstellungen sind u A angemeldet von den
Bierbrauern Schwabachs von den pfälzischen Weinproduzen
ten von dem uutersränkischen Weinbauverein in Verbindung
mit der königl Hoskellerei dem Julius und Bürgerspital
in Würzburg von Bäcker und Müllervereinen von den
Wollwaarensabrikanten in Dinkelsbühl den Tuchfabrikanten

in Lambrecht den Fabrikanten des Selbitzthales von den
Schuhfabrikanten in Pirmasens und Nürnberg von den
Spiegelglasfabrikanten in Fürth von den vereinigten Bau
industriellen in Nürnberg und denen Bättelfrankens von
den Holzwaarenfabrikanten in Berchtesgaden von den
Rahmenfabrikanten in Fürth von den Feingoldschlägern
und Weißmetallschlägern in Schwabach von der Schreiner
genossenschaft Nürnberg vom allgemeinen Gewerbeverein
Hof von Kulmbach c Hervorzuheben ist daß denjenigen
Ausstellern aus der Reihe des kleineren Betriebes welche
sich um Platzmiethe Erlaß oder Ermäßigung beworben
haben aus der von dem König von Baiern überwiesenen
Subvention von 25000 Mark angemessene Antheile gewährt
werden Es haben 440 derartige Gesuche Berücksichtigung
gefunden Ein sich etwa noch ergebender Rest der könig
lichen Subvention ist für spätere Verwendung im Interesse
und zu Gunsten der Aussteller aus der Reihe des kleineren
Betriebs bestimmt Der Termin für die Anmeldungen
zur Abtheilung für bildende Kunst ist auf den 1 November
festgesetzt

Der wegen Betruges in Berlin in Untersuchungs
haft befindliche Fürst Eristoff hat bereits vor 2 Jahren
einen gleichen Betrug gegen ein Juwelengeschäst in Paris
verübt Der dortige Juwelier Kramer verkaufte gegen ein
Accept im Jahre 1879 an den zu dieser Zeit in Paris sich
aufhaltenden Fürsten einen Schmuck für 11900 Frks
welchen Eristoff sofort weiter veräußerte und mit dem Er
löse sich aus dem Staube machte Die Bemühungen des
Kramer bei den russischen Behörden auf strafgerichtliche
Verfolgung des Fürsten Eristoff waren seiner Zeit erfolglos
geblieben Als Kramer nunmehr jetzt aus den Zeitungen
ersah daß Fürst E in Berlin wegen eines gleichen Be
truges verhaftet worden beauftragte er einen hiesigen
Rechtsanwalt bei dem Strafgericht zu veranlassen daß die
Untersuchung gegen E auch auf den in Paris gegen ihn
verübten Betrug ausgedehnt werde welchem Verlangen der
Rechtsanwalt gestern nachgekommen ist Bei der Unter
suchung wird jedenfalls auf den Pariser Betrugsfall zurück
gegriffen werden wenn auch eine Verurtheilung wegen dieses
von dem Fürsten E als Ausländer im Auslande Paris
begangenen Vergehens seitens eines deutschen Gerichts nicht
erfolgen kann Wohl aber würde auf die etwaige
Requisition der französischen Regierung der Fürst E
nachdem die hier schwebende Strafsache ihre Erledigung
gesunden haben wird an Frankreich ausgeliefert werden
um da wegen seines in Paris begangenen Vergehens ab
geurtheilt zu werden

Äircheusache

Die Glasmalereien für die fünf Chorfenster zu St
Moritz sind nunmehr soweit gediehen daß die Einsetzung
derselben vor sich gehen soll Daher ersuchen wir die Mit
glieder unserer Gemeinde sich vom 1 Septbr an bis auf
Weiteres an den Gottesdiensten der Mariengemeinde zu
betheiligen und über den Wiederbeginn des Gottesdienstes
in unserer Kirche nähere Mittheilungen in diesem Blatte
zu erwarten

Der Gemeindekirchenrath zu St Moritz
Sa ran Oberprediger

Die Katechismuspredigten welche herkömmlich zur
Herbstzeit in der Kirche u L Frauen gehalten werden
erfahren von jetzt ab mit Zustimmung der Behörde inso
fern eine Aenderung als sie künftig nur zweimal
wöchentlich und zwar Sonntags und Mittwochs Abends
6 Uhr von den betheiligten Geistlichen werden gehalten
werden

Indem ich bemerke daß diese Katechismuspredigten
am nächsten Sonntag den 4 September ihren Anfang
nehmen sollen empfehle ich dieselben als eine ehrwürdige

seit der Reformationszeit bestehende Ordnung und als ein
Mittel zur Verbreitung christlicher Erkenntniß der Theil
nahme unserer Gemeinden und hoffe daß die neue Ein
richtung dazu beitragen wird diese Gottesdienste noch mehr
als bisher zur Geltung zu bringen

Halle a/S den 1 September 1881
Förster Superint

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 2 Septbr Abends

6 4 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 3 Septbr
früh 8 /z Uhr Gottesdienst

Gericht des Börsenvereius zn Halle a/S
am 1 Septbr 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ alter mittlere Sorten 206 226 M feinster

234 237 M neuer 222 231 M exquisite Waare bis 24g M
bezahlt

Roggen 1000 KZ bis 192 M bez
Gerste 1000 kK fest Landgerste 170 130 M Chevalier 135

200 M abfallende Sorten billiger
Gerstenmalz 50 14,SO 15,25 M
Hafer 1000 I K 152 164 M neuer 156 M
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen 230 235 M
Kümmel 50 lcg 25 26 M
MaiL 1000 KZ Donau u amerikanischer 150 155 M
Oelsaateu 1000 kK Raps 258 265 M ohne Angebot
Stärke 50 kA fest 23,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco matt Kartoffel 59,25 M

Rüben 58 M
Rüböl 50 kx still 28 M
Solaröl 50 Kg 8,75 M
Malzkeime öS icx fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 K5 8,50 M
Kleis Roggen 50 kx 6,60 6,75 M Weizenschaale 5,25 M Wei

zengrieskleie 6,10 6,25 M
Oelkschen 50 loco und Termine 7,25 7,40 M

A H Z K zur Lotterie der Gewerbe u Jndnstrie
TZ W 7 Ausstellung zu Halle a/S sind zu
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Theater in Leipzig 2 September
Neues Prolog Euryanthe
Altes Prolog Minna von Barnhelm
Carola Theater Fest Ouverture Prolog Fatinitza

Eingeschneit
Aus dem Englischen

Frank Morley ein junger Mann von sechsundzwanzig
Jahren war der Chef einer ausgezeichneten alten Rothwein
firma deren Name seit mehr als hundert Jahren in Lon
don und Bordeaux wohl bekannt war Sein Vater hatte
ihn zu seiner Ausbildung nach Frankreich geschickt als er
noch ein ganz junger Bursche war dadurch hatte er sich
vorzügliche Haltung und Formen angeeignet und sprach das
Französische vollkommen gut nur mit einem ganz leisen süd
lichen Accent durch den man ihn höchstens für einen Pro
vinzialen sicherlich aber nicht für einen Ausländer hätte
halten können Seit dem Tode seines Vaters vor drei
Jahren lebte er in Bordeaux um den dortigen Theil der
Handlung zu leiten während seine Kompagnons zwei ältere
Männer in London waren

Frank war ein fleißiger und kluger Mann der sein
Interesse gut zu vertreten wußte Er wollte sehr reich wer
den sich mit vierzig Iahen zur Ruhe setzen und dann erst
heirathen Obgleich er viel auf dem Kontinente gelebt hatte
war er doch Engländer vom Scheitel bis zur Sohle in
Aussehen und Manieren das war aber durchaus kein
Hinderniß ihn in Frankreich beliebt zu machen In Bor
deaux war er wohlbekannt und angesehen man bewunderte
seine Freigebigkeit seine körperliche Kraft und die frei
müthige Offenheit seiner Sprache wie seiner ganzen Art
und Weise daß manche seiner französischen Freunde sich
hinter seinem Rücken über ihn lustig machten ihn den
verdrehten Engländer nannten ahnte er nicht Es war
die einzige Art wie die jungen Leute ihm bei seinen guten
Eigenschaften etwas anhaben konnten und im Grunde ein
unschuldiges Vergnügen

Einen Freund besaß Frank jedoch auf den er sich
wirklich verlassen konnte und der ihn herzlich liebte Es
waren absolute Gegensätze die sich hier angezogen hatten
der muntere frische Frank Morley mit seinem hellbraunen
Haar und der dunkle blasse melancholische Albert von
Saint Flor Albert war seinem Freunde blindlings er
geben er kannte und billigte alle Pläne Franks Auch

seinen Vorsatz erst im Schwabenalter zu heirathen fand er
richtig doch erst nachdem er ihn in Betreff einer Heirath
mit seiner eigenen einzigen Schwester sondirt hatte Frank
hatte auf seine Andeutung bescheiden erwidert daß er gar
nicht daran denke nach einer solchen Ehre zu streben er
würde eine Engländerin seines eigenen Standes wählen
denn er wisse recht gut daß die Samt Flors den Kauf
mann als einen Eindringling in ihre Familie betrachten
würden Albert mußte dieser Erklärung gegenüber seinen
Lieblingsplan aufgeben jedoch ohne daß dies seiner Freund
schaft für den hartnäckigen Engländer Eintrag that

Im Dezember 1879 während jenes langen und stren
gen Winters wollte Frank eine Geschäftsreise nach Paris
machen und Albert entschloß sich ihn zu begleiten In
heftigem Schneegestöber reisten sie ab etwa um 5 Uhr
Nachmittags als sie eine Strecke südlich von Tours sich
befanden war die Erde vollständig in Schnee gehüllt
während am Himmel neue drohende Wolken standen da
plötzlich hielt der Zug er war in eine tiefe und große aus
der Bahnlinie zusammengetriebene Schneemasse hineingefahren

und bald wurde es den Passagieren klar daß sie im
günstigsten Falle einen großen Theil der Nacht hier wür
den zubringen müssen Nach dem ersten heftigen Ausbruch
der Aufregung ergaben sich die Franzosen ziemlich resignirt
in ihr Schicksal Der einzige Engländer im Zuge aber
lehnte sich aus dem Wagenfenster und fragte mit Donner
stimme den nächsten Beamten was das bedeuten solle
worauf dieser bat Monsieur möge Geduld haben und
warten

Monsieur war aber keine besonders geduldige Natur
Sollen wir hier sitzen bleiben um sestzusrieren oder vom

Rauch erstickt zu werden rief er Schaffner wie heißt
die nächste Station

Maupas rief der Beamte aus einiger Entfernung
mühsam durch den Schnee watend herüber

Maupas Ist das nicht Eure Besitzung Saint
Flor fragte Frank seinen Freund der bei diesem Namen
in zitternder Erregung aufsprang

Er hatte geglaubt sie wären noch mindestens 8 Meilen
von Maupas entfernt aber selbst hier schien es ihm eine

absolute Unmöglichkeit durch den Schnee bis zu dem eine
Meile von der Station entfernten Schlosse zu kommen
so gern er seinen Freund dorthin geführt hätte

Unmöglichkeit wiederholte Frank lachend eine
absolute Nothwendigkeit ist es und wenn Du es in diesem
Lichte ansiehst so werden wir schon vorwärts kommen

Albert zuckte die Achseln über die kühne Idee seines
Freundes sagte aber munter Ich gehe bis ans Ende der
Welt mit Dir aber wie ist mir unklar

Da die Thür nicht zu öffnen geht so müssen wir
zum Fenster hinaus sagte Frank vorläufig wird der
bequemste Weg wohl wohl über die Dächer der Wag
gons sein

Nur immer voran mon dravs Ich folge
Ein bis zwei Stunden später hatten sich die Reisen

den mühsam bis zum großen eisenbeschlagenen Thor des
Schlosses Maupas durchgearbeitet Einige Mal hatte
Albert den Weg verloren aber immer wieder entdeckte er
dann auf der Schneefläche die dunkle Baumlinie der Allee
die zum Hause führte Er war müde und abgespannt die
unerwartete Heimkehr schien ihm nicht das mindeste Ver
gnügen zu machen Frank hatte von den Saint Flors als
einer verarmten altfränkischen Familie gehört und erwartete
daher keinen besonders herzlichen Willkommen Daraus
machte er sich jedoch wenig sondern war froh eine gute
Unterkunft für die Nacht gefunden zu haben am anderen
Morgen hoffte er Weiterreisen zu können

In der weiten und hohen durch eine Hängelampe
matt erleuchteten Vorhalle nahm ihnen ein alter Diener
die nassen Reisemäntel ab Die beiden Freunde waren in
diesem Augenblick ziemlich fragwürdige Gestalten sie waren

von Kopf bis zu Fuß mit einer dicken Lage von Schnee
bedeckt der jetzt langsam von ihrem Haar Bart und Klei
dern abzuthauen begann und den Fußboden weithin über
schwemmte Während sie noch so standen erscholl eine
Glocke und mit den hastigen Worten Der Herr Baron
klingelt nach seiner Bouillon eilte Fran ois fort

Komm schnell herauf sagte Albert und setzte eben
den Fuß auf die erste Treppenstufe als man eine Franen

Fortsetzung in der Beilage



Bekanntmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 1882 ein Gewerbe im Umherziehen

fortsetzen oder neu beginnen wollen fordern wir hierdurch auf sich bis zum 30 Septbr
d Js während der Dienststunden in dem Gewerbesteuer Bureau auf dem Rathhause
Zimmer Nr i zu melden

Personen welche schon einen Gewerbeschein besitzen und das Gewerbe fortsetzen wollen
haben solchen mit zur Stelle zu bringen

Halle a/S den 24 August 1681 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Der Restaurateur und Gärtner Karl Knanft in Peißen ist als öffentlicher Fleisch

beschauer anerkannt und verpflichtet worden

Halle den 27 August 1881 Der königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krofigk

Gegen den Schneider Karl Gustav Pfaff aus Na um bürg a/S geboren am
22 März 1843 zu Merseburg welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb
stahls im wiederholten Rückfalle verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 29 August 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der unterm 26 d Mts gegen den Kaufmann Albert Graetzner aus Nebra
zuletzt in Halle a/S wegen Unterschlagung erlassene Steckbrief wird dahin berichtigt daß
der Verfolgte nicht Albert sondern Alfred Graetzner heißt

Halle a/S den 30 August 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Am 9 Juni cr ist aus dem Haus Dom Nr 15 in Merseburg eine goldene

Damenuhr Nr 37570 gestohlen worden
Es wird ersucht Auskunft über den Verbleib der Uhr und den Thäter zu geben

Halle a/S den 30 August 1881 Der köuigl Erste Staatsauwalt
von Moers

Ltocklatörnöll
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werden um damit zu räumen ganz billig abgegeben

Vorm I 1
Vom 1 Oktober 1 Ur große Steinstratze WU

Bitte genau auf meine Firma achte zu wollen 1 9

Sein Lager in

ZMuäer Ullä lÄskÄteu
sowie nnd aller Arten hält bestens empfohlen
Schmeerstmße 42 MnHutmachermeister

Reparaturen jeder Art werden prompt und billigst ausgeführt

Mein Contor befindet sich jetzt wieder

im Mundstück des Herrn MZsZsl
Eingang von der Landwehrstratze UZU

Bank H Produkten Geschäft

Erste Kinderbewahr Anstalt
Alte Promenade Nr 1

Den Freunden und Wohlthätern unserer Anstalt erlauben wir uns ergebenst anzu
zeigen daß unser derzeitiger Kassenführer Stadtrath a D Niemeyer durch unsern Sam
melboten die uns bisher gütigst bewilligten Jahresbeiträge pro 1881 im Laufe der nächsten
Wochen einziehen lassen wird

Wir bitten recht freundlich und ganz ergebenst unserer seit langen Jahren so segens
reich wirkenden Anstalt diese freiwilligen Liebesgaben nicht entziehen zu wollen denn ohne
dieselben kann das Institut obgleich sich im Laufe der Jahre durch verschiedene Schenkungen
und Vermächtnisse ein kleines Kapital angesammelt hat noch immer nicht bestehen

Aus dem Rechnungsabschlüsse pro 1880 dürsten unsere Freunde folgende Notizen
interessiren

die Gefammt Ausgaben betrugen 4089 63
Einnahmen für Kostgelder 1372 80

Mithin sind zugeschossen 2716 83 H,
wovon durch laufende Beiträge im vorigen Jahre 1275 aufgebracht sind

Im Jahre 1880 sind 20454 Kinder verpflegt und hat ein Kind pro Tag der
Anstalt durchschnittlich 13 gekostet während von den Angehörigen für jedes Kind
pro Tag für Kost und Pflegegeld nur 8 bezahlt werden

Die spezielle Rechnung kann bei unserem Rendanten jederzeit eingesehen werden
Der Vorstand

Gewerbe u Mustrie Ausstellung MI

Freitag den 2 September er
sier äss58säalltk ,xss

ausgeführt von der Schützenhaus Kapelle zu Leipzig und dem Halleschen
Stadtorchester unter Leitung der Musikdirektoren Herren lS HuIie

und N
brillante Beleuchtung äes

H U88teIIuNK8x1at2S8
UW Anfang 4 Uhr WU

Michaelis d I werden im Mittelpunkt der Stadt

geräumige Parterre Loealitaten
möglichst mit 1 Etage und Lagerräumen als Geschäftslokal zu miethen gesucht
Prima Lage ist nicht erforderlich Offerten mit Preisangabe sofort unter P 1
in der Exped d Bl erbeten

Garten EtMiffement zum goldenen Hirsch

Freitag den 2 September

zum Besten hiesiger hnlssvedürftiger Invaliden aus den Jahren
1870 71

6i 088v Illumination u bouMliselw LelouelitunZ
ä 8 Harten

Anfang 7V Uhr Entr6e 1 PfgDabei empfehle tt ltI l III I t it l illli i lil
AUM M M k088 U

SII

Anfang 6 Uhr
Abends Bier hochfein Wozu freundlichst einladet

I

NeflllnrM zur Terrasse
Heute Freitag den S September

UcM KMmit und Anfang 8 UhrHierzu ladet ergebenst ein

Kameradschaft Krieger Verein 187V71
Am Z September findet von Nachmittags 3 Uhr ein Concert bei freiem Entröe

in Restaurant gr Ulrichstraße 11 statt Abends von 8 Uhr an Ball im
Neuen Theater Freunde und Bekannte sind herzlich willkommen Karten zum Ball sind
beim Vorsitzenden Herrn Mädicke Bechershof 7 zu haben Der Borstand

Freitag den I September 1881 zur Sedanfeier
Erstes Gastspiel der beliebten Siingergesellfchaft

FF
UW bestehend aus 5 Damen und 3 Herren MU

Erstes Auftreten des weltberühmten Improvisators Gesaugs
und Tauzkomikers Schnellzeichners und Concertmalers

Herrn veloliseur HrDerselbe malt in 20 Minuten ein 35 om hohes und 56 om breites Oelgemklde
Dasselbe wird an das Publikum verloost

Auftreten des beliebten Gesangs und Tanzkomikers
sowie des Claviervirtuoseu MSiinZSr

Entröe an der Kasse 40 im Vorverkauf 3 Billets 1 Dieselben sind zu haben
bei Herren Steinbrecher k Jasper am Markt und Herrn Schöttler gr Ulrichstraße
Hierzu laden ein

Anfang Abends 8 Uhr

5 Rm 6,50 Mark
ab unserm Lager hier in ganzen Lowrhs ent
sprechend billiger offeriren

I ä I ineke Ä Ltrvkei
Mötzlicher Weg 1

Vivltz knurrt Klkrli j illi lieli
erspareu Zrösssre HÄUsksItungen Ilotels Vake s
LxsLsreivÄareniiänÄIsr u a inäsin äissslbsn
ikren Lsäs rk g,n Xatkes unä Ldss Aireot von unss
ren I Asr äusern i U Rotteräsin in Zer Original
verxsckunA Msersn kolKenäen DnKrosxreissn
bö iödsii
10 km6 krio sr Noeos U 7,50

8,75
9,25

10
10,7S
12
13

6,50

9,50

12,

9

22,

bsstsr NaraoÄido
I

vai ügl srt Kontos
ksinstorLsz lou
Iiook siiistsr

sollt NoeesvorüüZI OonKO Lkss
keiner LoueliollA dss
ksiiistsr Iiuxsrial LIiss
doodkoiiiLtör Usnäarill eooo

Idss
4 dests rein entöltesLaoaoxulver

Leste doll Lg,nöri bnttsr 25 kck Mbol
nkträAS von 20 Nsrk nuä ä rüdsr werben

kr noo rwä Zollfrei naoli Mn Dentsodlg nä ver
ss llät velltsolis Banknoten unä LriekmÄrlcen in
akIunA Asnonunsn IIs unsere roän1cts sinä

an Ort nnä Ltelle von unseren eigenen Vaetoreien
MSASV dlt unä virä kür vollstsnäiZste KsiMsit
unä rioktiAstes Ks iolit äie AevissönIiMsstö
0arÄlltie Köleistet

Ls ist unser Lestrebsn unsers L unäen in
eäer Rinsiodt völlig ukrisÄen ustsIIen unä bit
ten ir sioli äurolr einen robeMktrg,K 2U über
SUASN

HViLprvvIit
liotteräsin i nstrÄSse 93 u 100

Sopha Tische
Rück Stufenleiter
verkaufen

Kleiderschrank Bettstelle
Gefäße c schleunigst zu

4

Wer sich delektiren will
diese Woche nur bei

t l IllUI Nl
2 f Schweine verk gr Wallstraße 38

Für den rsdact ionsllm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses

r R
Neuhammer bei Rauscha

in Schlesien

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemanu iv Hell

Hierzu eine Beilage

Alle Sorten besten ARÄ
uicht zu verwech

seln mit der polnischen und russischen m ist

unreellen Waare sowie 9 A AA

Schuhmacher nnd
Bürfteupech
Vs Kgr offeriren auch franco dort zu u
gemäßen billigen Preisen

in neuester Fa ou in großer Aus
wahl zu ganz billigen Prnjen
schon von 2 an empfeb cn

gr Ulrichstr 52
Birnen werden billig verk Kirchthor 11
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